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Zürich: Der Pioniergeist aus den 50er-Jahren wird weitergeführt

Anschauungsunterricht

sb. Die Schulanlage Chriesiweg ging aus einem
Wettbewerb im Jahre 1952 hervor, welcher im
Zusammenhang mitder Ausstellung «Das neue
Schulhaus» im Kunstgewerbemuseum lanciert
worden war. Die Pavillonanlage im Stil
skandinavischer Vorbilder gilt als Pionierleistung
im Zürcher Schulbau.
Die Anlagemusstenach gut 50Jahren Gebrauch
umfassend erneuert werden. Neben der Behebung

entstandener baulicher Mängel bestand
auch Handlungsbedarf zur Verbesserung des
Energieverbrauchs. Die erste Etappe umfasste
zwei der insgesamt drei Pavillons und den
Turnhallentrakt. Verbesserungspotenzial boten

vor allem die Dachflächen sowie die grossfl
ächigen Verglasungen. Die in Ortbeton

ausgeführten Pultdächer der Pavillons mussten
neu gedeckt werden. Dabei wurde die
ursprüngliche Blechabdeckung, das sogenannte
Furaldach, original wiederhergestellt. Dies
kam auch bei einer weiteren Schulhaussanierung

der Stadt Zürich vgl. Supplément 3/2008)
zur Anwendung. Unter den identisch
hergestellten Blechprofi len liegt heute eine Dampfsperre

und Wärmedämmung aus 80mm
hochdämmendem Polyurethan.
Die bestehenden doppelverglasten Fenster
konnten erhalten werden, Wärmeschutzgläser
ersetzten jedoch die inneren Scheiben. An-
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dernorts wechselte man schlecht erhaltene
Fenster durch neue Holzfenster in gleicher
Aufteilung und mit gleichen Profilbreiten aus.
Als zusätzliche Massnahme wurde der
aussenliegende Sonnenschutz erneuert. Im Bereich
der Oblichtfensterbänder wurden die manuellen

Lüftungsklappen mit motorisierten Lüftern
ausgerüstet.

Oben: Diekleinmasstäblichen,
für die Schulkinder
dimensionierten Pavillons der
Schulanlage Chriesiweg

Unten: Fenster und
Dachflächen wurden energetisch
nachgerüstet.
Fotos:Dominic Büttner)
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